


UNTERNEHMENSGRUPPE PADOVICZ? ENTEIGNEN!

MIETER*INNEN WEHREN SICH GEGEN VERDRÄNGUNG UND LEERSTAND

Der Immobilien-Entwickler Gijora Padovicz macht seit den 90er Jahren als Käufer und Sanierer 
ganzer Wohnblöcke von sich reden - vor allem in Friedrichshain. Eng verknüpft mit dem Berliner 
Senat war er einer der großen Profiteure der öffentlichen Sanierungsförderungen im Rahmen des 
Stadtumbaus der 2000er Jahre. Allein in Friedrichshain hat er die Hälfte aller Subventionen für die 
Altbau-Sanierung abbekommen. Kommunale Wohnungsbaugesellschaften wie die WBF, verkauften 
ihm für Spottpreise ihre Bestände. Der Auftrag von der Politik: Aufwertung der Innenstadt.

KEIN STADTERNEUERER, SONDERN WOHNRAUMVERNICHTER

Die Folgen für Mieter*innen waren, und sind, verheerend: Mieterhöhungen, Zerstörung sozialer 
Strukturen und letztlich Verdrängung. Die von Padovicz beauftragten Hausverwaltungen (Factor, Vivo 
und Neumann) verweigern die Instandhaltung und erhöhen beständig Kaltmiete und Betriebskosten. 
Wohnungen stehen jahrelang leer, verbliebene Mieter*innen werden in Unwissenheit gelassen und 
in ihrem Zuhause nur noch geduldet. Die Methode ist seit den 90er Jahren gleich geblieben: Erst 
verfallen die Häuser, dann wird mit teilweise rabiaten Methoden (plötzliche Brände, Wasserrohrbrüche, 
aufgebrochene Wohnungen usw.) entmietet, um bei Gelegenheit (z.B. wenn wieder Fördermittel 
fließen), so billig wie möglich zu modernisieren. Selbst die beauftragten Handwerksfirmen beklagen 
regelmäßig unbezahlte Rechnungen - mehr als 250 Firmen mussten mittlerweile Konkurs anmelden. 
Trotz des Geschäftsgebarens und nachgewiesenem Fördermittelbetrug, arbeitet die Politik weiter 
mit den Padovicz-Firmen zusammen. Zuletzt verkaufte der Senat Bauland an Padovicz in der 
Rummelsburger Bucht. Padovicz ist sicherlich nicht der einzige, der mit Wohnraum Profite macht. 
Auch sind seine Methoden gegen Mieter*innen nicht ungewöhnlich auf dem deregulierten Berliner 
Wohnungsmarkt. Dennoch läßt sich am Beispiel Padovicz zeigen, wie wichtig das Einverständnis und 
das Aufwertungs-Interesse der hiesigen Bezirks- und Landespolitik für solche Investor*innen ist.

AUFKLÄREN, VERNETZEN, WIDERSETZEN!
 
Immer wieder stehen Mieter*innen der geballten Macht der Padovicz-Unternehmensgruppe allein 
gegenüber. Hierzu wollen wir ein Gegengewicht schaffen. Durch Informationen, durch Vernetzung 
und durch gemeinsame Aktionen. Wir wollen uns in den kleinen und großen Auseinandersetzungen 
mit der Unternehmensgruppe Padovicz unterstützen. Denn nur gemeinsam können wir dieses 
Geschäft so unprofitabel wie möglich machen. Zu lang wurde auf den Senat gehofft, in dessen 
Auftrag und mit dessen Unterstützung Padovicz arbeitet. Wir forden: Schluss mit den Kooperationen, 
Rückabwicklung der Deals mit Padovicz und letztlich Auflösung der Unternehmensgruppe Padovicz 
im Interesse der Mieter*innen.

Informationen zu Padovicz, Berichte aus den Häusern und Aktionen der Vernetzung unter:
padowatch.noblogs.org

FRAGEBOGEN

Welche Häuser gehören Padovicz, in welchem Zustand sind sie, wieviel spekulativen Leerstand gibt 
es und wie zufrieden sind die Mieter*innen? Beteiligt euch an unserer Studie unter:
padowatchblog@riseup.net


